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Wo war die Endjahres-Rally?

Die traditionelle Endjahres-Rally,

welche die Märkte in die eine

oder andere Richtung hätte

explodieren lassen, blieb im

Dezember 2012 aus, obwohl

genügend "Druck" im Markt

vorhanden war.

Dem Marktverhalten zufolge wird

sich dieser "Druck" noch entladen

müssen, worauf erste Bewegun-

gen bei Rohwaren als auch eine

charttechnische Analyse hindeu-

ten (Metalle und Agrarprodukte).

Wir sehen deshalb mit erwar-

tungsvollem Blick auf ein span-

nendes Tradingjahr 2013, dessen

Beginn wiederum von erhöhter

Volatilität geprägt sein wird.

Flagship Account als Outperformer mit +33.50%
gegenüber Benchmark seit Januar 2010

Performance seit 1. Januar 2010:

Thales Swing Trading Programme +42.19% Benchmark: +8.69% 

Orangensaft: Das USDA reduziert die Ernteerwartung für 2012/2013

von 154 Mio. auf 146 Mio. Boxen, was einer Reduktion von 8 Mio.

Boxen entspricht. Der Preis steigt von 122.00 cents/lbs um 18.44% auf

144.50 cents/lbs. Kakao: Die ICCO (International Cocoa Organization)

erhöht nochmals ihre Schätzung der weltweiten Lagerbestände für

2011/2012 von 1.77 auf 1.86 Mio. Tonnen. Der Preis fällt von 2555

Dollar/Tonne um 13.62% auf 2207 Dollar/Tonne. Zucker: Gemäss

jüngsten Schätzungen des Londoner Handelshauses Czarnikow wird die

Weltproduktion von Zucker in der laufenden Saison 2012/2013 ein

Überschuss von 7.8 Mio. Tonnen betragen. Der Preis fällt von 19.94

cents/lbs um 8.17% auf 18.31 cents/lbs. Bauholz: Preisanstieg von

332.60 Dollar/mbf um 18.09% auf 392.80 Dollar/mbf infolge um

4.40% höherer Hausverkäufe im November 2012 und um 15.30%

höher gegenüber dem Vorjahr. Weizen: Das USDA erhöht ihre

Schätzung der US-Lagerbestände für 2012/2013 von 704 auf 754 Mio.

Bushel, was einer Zunahme von 7.10% oder 50 Mio. Bushel entspricht.

Der Preis fällt von 877.25 cents/Bushel um 12.85% auf 764.50

cents/Bushel.

Gewusst - Moving Average

Exponentionelle gleitende Durch-

schnitte "EMA" werden u.a. in

der Chartanalyse zur Bestimmung

von Trends verwendet. Ein EMA

kann einem Trend realitätsnaher

folgen, als ein einfacher "MA", da

er den letzten und damit aktuel-

len Kursen mehr Gewicht gibt,

während alte Kurse weniger

Beachtung bei der Kalkulation

des EMA finden. Der EMA hilft

bei der Bestimmung des Trends

am Markt, ist jedoch ein Indikator

unter vielen, der vor einem

Einstieg in den Markt zu Rate

gezogen werden kann.

Nächste Termine:

01. Februar 2013: Newsletter

Commodity Futures Review Nr. 63

Seminar - Commodity Breakfast: neue Themen

Der nächste Zyklus der Commodity Breakfasts für Frühling 2013 ist in

Planung. Termine und Themen folgen demnächst.
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